
Uta Hilker aus Hohenha-
meln experimentiert mit 
Kunst: Mal mischt sie Zahn-
stocher in die Farbe, mal 
ahmt sie den bunten Stil von 
Friedensreich Hundertwas-
ser nach, mal formt sie Tie-
re aus Sandstein.

HoHenHameln. Viele Men-
schen träumen davon, ihr 
Hobby zum Beruf zu machen. 
Uta Hilker dagegen hat ihren 
Beruf zum Hobby gemacht: 
Seit sie im Ruhestand ist, hat 
die ehemalige Kunstlehrerin 
viel Zeit zum Malen. 

Dabei wäre Hilker 
schon als junge 

Frau am liebs-

ten Künstlerin geworden – 
doch den Eltern zuliebe lernte 
sie einen „richtigen Beruf“. 
Bereut hat sie das nie: „Ich war 
mit Leib und Seele Lehrerin“, 
sagt die 60-Jährige. Allerdings 
sei wenig Zeit geblieben, um 
selbst kreativ zu sein. 

Vor ein paar Jahren hat sich 
das geändert. Unzählige Bil-
der sind seitdem entstanden. 
Zu sehen waren sie unter an-
derem in der Gebläsehalle in 
Ilsede und im Peiner Forum. 
Den typischen „Hilker-Stil“ 
gibt es allerdings nicht, die 

Stärke der Hohenhamel-
nerin ist ihre Vielseitig-

keit. Dennoch gibt es 
Motive, die immer 

wieder auftau-
chen: Etwa 

ihre Colla-
gen zum 
Thema 
Zeit.

Im Mo-
ment ar-
beitet Hil-

ker viel mit 
Struktur. Sie 

mischt bei-
spielsweise Sand 

oder Steinchen in 

die Farbe, damit man das Bild 
am Ende nicht nur betrachten, 
sondern auch ertasten kann. 
Auch Wellpappe, Bindfäden 
und Zahnstocher hat sie zu 
diesem Zweck schon auf die 
Leinwand geklebt. Und für 
ihr derzeit liebstes Bild – es 
heißt „Der Weg in den Zau-
berwald“ – hat Hilker die di-
cke, weiße Grundfarbe teil-
weise mit dem Fön getrock-
net. So entstanden grobe Ris-
se, die dem Bild eine Struktur 
gaben. Erst danach wurde in 
vielen Schichten bunte Farbe 
aufgetragen.  

Mit ihrem Sinn fürs Räum-
liche hat Hilker auch schon 
den heimischen Garten ver-
schönert: Ihn zieren unter an-
derem eine Eidechse und eine 
Schildkröte aus Kalksand-
stein. An ihren Skulpturen ar-
beitet Hilker aber nur im 
Sommer: „Das staubt wie ver-
rückt, das muss man draußen 
machen“, erklärt sie.

Für ihr neues Projekt wird 
Hilker bald reichlich Fliesen 
zerschlagen: Sie will das hei-
mische Bad mit bunten Mo-
saiken im Hundertwasser-Stil 
verschönern.  sur

Hundertwasser an der Garage, 
Steinskulpturen im Garten
Uta Hilker aus Hohenhameln schafft ganz unterschiedliche Kunstwerke

Im atelier: Die pensionierte lehrerin arbeitet meist abends.

Hat die Tore ihrer Garage im Hundertwasser-Stil bemalt: Uta Hilker aus Hohenhameln.  sur/4

Kreative mischung: auf diesem Bild verstecken sich Wellpap-
pe, Bindfäden und Spiegel-Splitter.

eidechse aus Kalksandstein: 
etliche solcher Skulpturen zieren 
Hilkers Garten. Dort entstehen sie 
auch – die staubige arbeit erledigt die 
Künstlerin immer draußen. 

Serie: KünStler in HoHenHameln
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HoHenHameln. Mit Ge-
sang, Musik und Besinnung 
wird am Neujahrstag, 
Sonnabend, 1. Januar, ab 17 
Uhr in der evangelischen 
St.-Laurentiuskirche Ho-
henhameln das neue Jahr 
eingeläutet. 

Es singen und musizie-
ren: Silke Glatzel-Jacobsen 
(Sopran), Jeon Eunman 
(Tenor), Daniel Chopov 
(Bass), Otto Dolatka (Bass) 
und Margarita Chopova. 

Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um Spenden 
gebeten. Das teilt Pastor 
Hans Schweda mit. Er weist 
auch darauf hin, dass die 
Ankündigung in der letzten 
Ausgabe des Hohenhamel-
ner Wochenspiegels fehler-
haft war.  wos

Besinnung zum 
neuen Jahr

meHRUm. Anmeldungen 
für Kurse im Hallenbad 
Mehrum sind direkt dort 
möglich. Die Telefonnum-
mer lautet 05128/1018. 

Angeboten werden im 
neuen Jahr unter anderem 
Babyschwimmen, Aquaro-
bic, Aquajogging und 
Schwimmkurse für Er-
wachsene. Alle diese Kurse 
kosten 65 Euro.  wos

Anmeldung im 
Hallenbad

Das Seniorenzentrum Ho-
henhameln, eine gemein-
nützige Einrichtung für äl-
tere und pflegebedürftige 
Menschen in der Gemeinde 
Hohenhameln, wurde in 
diesem Jahr mit einer groß-
zügigen Spende der Volks-
bank Hildesheimer Börde 
zu Weihnachten bedacht. 

HoHenHameln. Von Markt-
bereichsleiter Stefan Neu-
mann und dem Leiter der 
Bankstelle Hohenhameln, 
Marco Gravili, nahm die 
Heimleiterin Heide Kassing 
500 Euro entgegen. 

Über 60 Bewohner des Se-
niorenzentrums freuten sich 
bei einer gemütlichen Feier-
stunde über den finanziellen 

Zuschuss der Bank, der zur 
Anschaffung eines Elektro-
Duschwagens verwendet wird. 
Mithilfe des Wagens soll den 
pflegebedürftigen Bewohnern 
ein angenehmeres Vollbad er-
möglicht werden. Wie Gravili 
betonte, unterstützt die Bank 
gern solche gemeinnützigen 
Einrichtungen in der Region.  

Die Bewohner freuten sich 
jedoch auch über die mitge-
brachten Weihnachtskekse. 
Mit den Mitarbeitern der 
Volksbank wurden Lieder ge-
sungen und der Weihnachts-
geschichte gelauscht.

 Die Leiterin des Senioren-
zentrums Heide Kassing be-
dankte sich im Namen aller 
Bewohner für die großzügige 
Spende.  wos

Spende für Seniorenzentrum
Volksbank Hildesheimer Börde gibt 500 Euro für Elektro-Duschwagen

Spende der Volksbank Hildesheimer Börde: Das Seniorenzen-
trum Hohenhameln freut sich über 500 euro.  oh


